




















































































Des Weiteren schüttete die UEFA insgesamt EUR 23,5 Mio. 
(10 % der gesamten Ausschüttungssumme) gemäß der auf Basis 
der Leistungen der Vereine in den europäischen Wettbewerben 
über einen Zehn-Jahres-Zeitraum erstellten Koeffizienten
rangliste aus. Die Vereine erhielten ihre Anteile auf Grundlage 
ihrer Position in der Rangliste, wobei jeder Anteil einen Wert  
von jeweils EUR 44 500 hatte. Der am schlechtesten klassierte 
Verein (FC Ballkani) erhielt einen Anteil. Jede nächsthöhere 
Position in der Rangliste erhielt jeweils einen Anteil mehr, sodass 
der am besten klassierte Verein (Eintracht Frankfurt) insgesamt 
32 Anteile erhielt (EUR 1,42 Mio.).

Weitere EUR 23,5 Mio. (10 % der gesamten Ausschüttungs-
summe) wurden gemäß dem jeweiligen Wert des Fernseh-
marktes, den die ab der Gruppenphase der UEFA Europa 
Conference League teilnehmenden Vereine vertreten, anteilig 
ausgeschüttet. 

Die verschiedenen Marktanteile wurden unter den teil-
nehmenden Vereinen aufgeteilt, wobei die ersten 50 % auf der 
Platzierung des Vereins in den nationalen Wettbewerben  
der vorangegangenen Saison beruhen und die andere Hälfte als 
Festbeträge pro Wettbewerbsrunde gemäß einem spezifischen 
Verteilungsschlüssel ausgeschüttet wurde.

Ferner wies die UEFA 40 % der gesamten Ausschüttungssumme 
(EUR 94,2 Mio.) den leistungsabhängigen Festbeträgen in  
der Gruppen- und K.-o.-Phase zu. In der Gruppenphase wurde  
ein Sieg mit EUR 500 000 belohnt, ein Unentschieden mit 
EUR 166 000. Die Restbeträge (d.h. EUR 168 000 pro 
Unentschieden) wurden am Ende entsprechend der Anzahl 
gewonnener Spiele in der Gruppenphase auf alle daran 
teilnehmenden Klubs verteilt. Darüber hinaus erhielt jeder 
Gruppensieger bzw. Gruppenzweite eine Prämie von EUR 650 000 
bzw. EUR 325 000. Die Tabelle auf den folgenden beiden Seiten 
enthält die ausgezahlten Beträge an die Vereine, einschließlich der 
Beträge an Klubs, die sich für die K.-o.-Phase sowie das Endspiel 
qualifiziert haben.

Jeder Verein, der mindestens die Gruppenphase bestritten hat, 
erhielt durchschnittlich EUR 7 Mio., wobei der höchste Betrag 
an den Zweitplatzierten des Wettbewerbs, AC Florenz 
(EUR 17,1 Mio.), ging.

Die letzte Spalte auf Seite 43 zeigt den Abschlusssaldo,  
der den Überschussanteil der Europa Conference League  
sowie die anteiligen Abzüge für die von der UEFA 2019/20  
und 2020/21 getätigten Vorauszahlungen im Zusammenhang 
mit Covid-19 enthält. Die abschließende Zahlung wird im 
Verhältnis zu dem bereits an die einzelnen Klubs gezahlten 
Gesamtbetrag berechnet.
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Einnahmen nach Saison������

Bruttoeinnahmen

Die zentrale Vermarktung der Rechte an der UEFA Women’s 
Champions League hat weiterhin einen positiven Einfluss  
auf die Wettbewerbseinnahmen, die 2023/24 insgesamt 
EUR 17,9 Mio. betrugen. 43 % stammten aus dem Verkauf der 
Medienrechte, während 52 % dem Verkauf der kommerziellen 
Rechte zuzuschreiben sind – 38 % mehr als der entsprechende 
Anteil bei den Männer-Wettbewerben. Ein solch erheblicher 
Unterschied unterstreicht das weiter wachsende Interesse der 

Sponsoren an Investitionen in den Frauenfußball sowie  
das Potenzial für die UEFA, weitere Wettbewerbseinnahmen  
zu generieren. 

Einnahmen aus Ticketing und Hospitality entsprechen den 
Einnahmen aus dem in Bilbao ausgetragenen Endspiel, 
während bei allen anderen Spielen die Heimvereine die 
Eintrittsgelder behalten. 

UEFA Women’s Champions League | Projektabrechnung

€ Mio. 2023/24 as % 2022/23 as %

Medienrechte 8,1 42,9 % 7,9 43,2 %

Kommerzielle Rechte 9,8 51,9 % 9,8 53,6 %

Einnahmen aus dem Rechteverkauf 17,9 94,7 % 17,7 96,7 %

Kartenverkauf 0,7 3,7 % 0,4 2,2 %

Hospitality 0,3 1,6 % 0,2 1,1 %

Bruttoeinnahmen 18,9 100,0 % 18,3 100,0 %

Wettbewerbskosten -18,3 96,8 % -17,1 93,4 %

Solidaritätszahlungen -5,6 29,6 % -5,6 30,6 %

Querfinanzierung aus den Männer-Klubwettbewerben 10,0 -52,9 % 10,0 -54,6 %

Nettoeinnahmen 5,0 26,5 % 5,6 30,6 %

- Klub-Anteil -18,2 -18,4

- Finanzierung seitens der UEFA -13,2 -12,8

Wettbewerbskosten

Die Wettbewerbskosten betrugen EUR 18,3 Mio. und 
unterstreichen das Engagement der UEFA, die Standards im 
Elite-Frauenfußball weiter anzuheben. Die Kosten beinhalten 
analog zur Champions League der Männer unter anderem 
Kosten für Stadien und Sicherheit beim Endspiel, Ausgaben  

im Zusammenhang mit den Spielorten und anderen Ver-
anstaltungen, Kosten für Broadcasting und Gewährleistung 
von Rechten sowie für Schiedsrichterinnen (einschließlich VAR) 
und Spielbeauftragte.
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Ausschüttung 

Neben den EUR 18,2 Mio. für Klubs, die an der Gruppen-  
und K.-o.-Phase teilgenommen haben, schüttete die UEFA 
EUR 4,9 Mio. an die 54 Vereine, die an der nicht zentral 
vermarkteten Phase des Wettbewerbs teilgenommen haben, 
aus. Für die zentral vermarktete Phase wurden die Zahlungen 
auf zwei Säulen verteilt: 55 % (EUR 6,4 Mio.) gingen als 
Qualifikationsprämien und 45 % (EUR 4,8 Mio.) als feste 
leistungsabhängige Beträge an die Vereine. Jeder 
Gruppensieger erhielt eine Prämie von EUR 20 000, während 
die Leistungsprämien EUR 50 000 für einen Sieg und 
EUR 17 000 für ein Unentschieden entsprachen. Die 
Restbeträge (d.h. EUR 16 000 pro Unentschieden) wurden 

gebündelt und an die 21 Vereine mit den längsten Reise-
distanzen bei Auswärtsspielen in der ersten und zweiten Runde 
ausgeschüttet. 

Die insgesamt in der nicht zentral vermarkteten Phase 
ausgeschütteten Beträge beliefen sich auf EUR 7 Mio. In der 
ersten Runde erhielt jedes Heimteam EUR 30 000 und jedes 
Gastteam EUR 65 000. Die Gruppensieger erhielten jeweils 
EUR 15 000, die Gruppenzweiten EUR 10 000, die 
Gruppendritten EUR 5 000 und die Teams auf dem letzten 
Platz EUR 1 000. In der zweiten Runde erhielt jedes 
unterlegene Team EUR 140 000 und jeder Sieger EUR 100 000.

Solidarität

Insgesamt wurden EUR 5,6 Mio. an nicht teilnehmende 
Vereine aus Nationalverbänden ausgeschüttet, die mindestens 
einen Verein für die UEFA Women’s Champions League 
2023/24 angemeldet haben. Die ausgezahlten Beträge 
basieren auf den Leistungen der an der UEFA Women’s 

Champions League teilnehmenden Vereine aus dem jeweiligen 
Nationalverband. Die Nationalverbände müssen den 
erhaltenen Betrag anschließend zu gleichen Teilen unter allen 
nicht an der Women‘s Champions League teilnehmenden 
Vereinen der höchsten nationalen Frauenliga aufteilen.

UEFA Women’s Champions League 2023/24 | Ausschüttung an Klubs

Nicht 
zentral 

vermarktete 
Phase

Qualifikations-
prämie

Gruppenphase K.-o.-Phase Total

€ 000

Leistungsprämie  Viertelfinale Halbfinale Endspiel

G
ru

p
p

e 
A

FC Barcelona ESP   400   287 160 180 350  1 377

SL Benfica POR   174  400   151 160   885

Eintracht Frankfurt GER   145  400   117         662

FC Rosengård SWE   100  400   17   517

G
ru

p
p

e 
B Olympique Lyonnais FRA   400   254  160  180  200  1 194

SK Brann NOR   180  400   217  160   957

SK Slavia Praha CZE   100  400   84   584

SKN St.Pölten Frauen AUT   168  400   17   585

G
ru

p
p

e 
C Paris Saint-Germain FRA   100  400   187  160  180  1 027

AFC Ajax NED   186  400   167  160   913

FC Bayern München GER    400   118   518

AS Roma ITA   118  400   84   602

G
ru

p
p

e 
D

Chelsea FC Women ENG    400   254  160 180   994

BK Häcken FF SWE   100  400   184  160   844

Paris FC FRA   180  400   117   697

Real Madrid CF ESP   123  400   17   540

R
u

n
d

e 
1/

2 Andere Klubs  4 947  4 947

Lange Reisedistanzen 339   339

Total  6 960  6 400  2 272  1 280  720  550  18 182
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Aufteilung | nach Wettbewerb und Tätigkeit

€ Mio.
2023/24

Nettoergebnis
2022/23

Nettoergebnis

Nationalmannschaftswettbewerbe  1 187,3 -39,3

Klubwettbewerbe   203,5 202,2

Übrige Einnahmen und Vermögensverwaltung   119,9 63,9

Nettomittelherkunft  1 510,7 226,8

HatTrick sowie soziale und ökologische Nachhaltigkeit -1 043,3 -53,2

Übrige Wettbewerbe -70,9 -86,1

Übrige Fußballaktivitäten -62,5 -61,8

Verwaltungsausgaben -125,5 -112,8

Zwischentotal -1 302,2 -313,9

Nettozuweisung an (-) bzw. Nettofinanzierung aus Reserven (+) -208,5 87,1

Nettomittelverwendung -1 510,7 -226,8

ERGEBNIS NACH WETTBEWERB UND TÄTIGKEIT

Die Kostenrechnung der UEFA ist so aufgebaut, dass das 
Ergebnis auf verschiedenen Ebenen analysiert werden kann. Die 
Jahresabschlüsse sind nach Kostenart aufgegliedert und werden 
von unserer externen Revisionsstelle geprüft; dies ist dem 
Anhang dieses Finanzberichts sowie Seite 8 zu entnehmen.

Es ist allerdings auch nützlich, zusätzliche Angaben zur Herkunft 
und Verwendung der Mittel zu machen, d.h. wie die Mittel 
generiert und investiert werden. Deshalb gliedert die UEFA  
das Ergebnis parallel und als ergänzende Information nach 
Wettbewerb und Tätigkeit.

Die Nettomittelherkunft (Einnahmen minus Ausgaben) 
entspricht dem Nettoergebnis aus:

•	Hauptwettbewerbe: Dies umfasst das Nettoergebnis aller 
Männer-A-Nationalmannschafts- (EURO, European Qualifiers, 
UEFA Nations League, Finalissima und Freundschaftsländer-
spiele) und -Klubwettbewerbe (UEFA Champions League, 
UEFA Europa League, UEFA Europa Conference League und 
UEFA-Superpokal). 2023/24 ist die letzte Saison des laufenden 
dreijährigen Klubwettbewerbszyklus (2021-24). Alle 
Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der 
EURO 2024 werden in dem Jahr verbucht, in dem das Turnier 
stattfindet; das Nettoergebnis wird demzufolge im 
Berichtszeitraum ausgewiesen.

•	Übrige Einnahmen und Vermögensverwaltung: Übrige 
Einnahmen sind Einnahmen aus bei Disziplinarverfahren und 
im Rahmen des finanziellen Fairplay verhängten Geldstrafen, 
Beiträge aus dem FIFA-Forward-Programm und Einnahmen  
aus nicht fußballbezogenen Angelegenheiten. Unter Ver-
mögensverwaltung fallen die Einnahmen aus Finanzanlagen 
nach Abzug der Gebühren sowie Wechselkursdifferenzen. 

Die Nettomittelverwendung ist in vier Bereiche unterteilt, mit 
weiteren Einzelheiten auf Seite 51 unter „Mittelverwendung“:

•	HatTrick sowie soziale und ökologische Nachhaltigkeit: 
Dabei handelt es sich um die Summe der Rückstellungen für 
das HatTrick-Entwicklungsprogramm und damit in Zusammen-
hang stehende administrative Kosten und um Aktivitäten im 
Bereich soziale sowie ökologische Nachhaltigkeit, darunter  
die UEFA-Stiftung für Kinder.

•	Übrige Wettbewerbe: Dabei handelt es sich um 
Nettoinvestitionen in Frauen-, Nachwuchs-, Amateurfußball- 
und Futsal-Wettbewerbe.

•	Übrige Fußballaktivitäten: Dies bezieht sich auf 
Entwicklung, Ausbildung und Konferenzen und umfasst 
verschiedene Projekte der UEFA für die Weiterentwicklung  
des Fußballs in Bereichen wie Wissensaustausch zwischen 
Verbänden, Unterstützung für andere Konföderationen, 
Frauenfußballentwicklung, Geschäftsentwicklung und digitale 
Technologien, Schiedsrichterwesen, Trainerausbildung, Stadien 
und Sicherheit, Breitenfußball, Antidoping und Medizinisches.

•	Verwaltungsausgaben: Darunter fallen die Administrations-
kosten und die institutionellen Kosten wie auf Seite 52 erklärt.

Die „positive/negative Nettofinanzierung der Reserven“ entspricht 
dem „Nettoergebnis der Berichtsperiode“ in der Erfolgsrechnung 
und zeigt, wie viel den Reserven entnommen wurde (negatives 
Nettoergebnis 2022/23) oder wie viel den Reserven zurückgeführt 
wurde (positives Nettoergebnis 2023/24).
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Aufteilung | nach Wettbewerben und übrigen Einnahmen

2023/24
Einnahmen

2023/24
Ausgaben € Mio.

2023/24
Nettoergebnis

2022/23
Nettoergebnis

 2 499,4 -1 231,8 UEFA EURO  1 267,6 0,7

  0,0   0,0 Finalissima   0,0 0,0

  486,8 -567,1 European Qualifiers, UEFA Nations League und Freundschaftsländerspiele -80,3 -40,0

 3 724,1 -3 520,6 Klubwettbewerbe   203,5 202,2

 6 710,3 -5 319,5 Hauptwettbewerbe  1 390,8 162,9

  43,0 -0,2 Übrige Einnahmen   42,8 34,3

  0,0   77,1 Vermögensverwaltung   77,1 29,6

 6 753,3 -5 242,6 Nettomittelherkunft  1 510,7 226,8

MITTELHERKUNFT

In diesem Abschnitt finden sich Informationen zur Mittelherkunft 
der UEFA. Die untenstehende Tabelle enthält die Einnahmen  
und Ausgaben für die Hauptwettbewerbe der Männer der UEFA 
sowie übrige fußballbezogene und nicht fußballbezogene 
Einnahmen, inklusive Erträge aus der Vermögensverwaltung  
und Vergleichszahlen für das Nettoergebnis.

Der größte Teil stammt aus den Nettoeinnahmen der 
EURO 2024, die vollständig im Jahr 2023/24 ausgewiesen 
werden. Die European Qualifiers, die UEFA Nations League und 
Freundschaftsländerspiele werden zusammengefasst, weil der 
Rechteverkauf bei den meisten Verträgen gebündelt ist und eine 
Aufteilung der Einnahmen und Kosten wie Ausschüttungen 
keinen Sinn machen würde. Neben der EM-Endrunde sind die 
UEFA-Klubwettbewerbe der Männer die Haupteinnahmequelle 
mit Nettoeinnahmen in Höhe von EUR 203,5 Mio. 

Weitere Erläuterungen zur EURO 2024 und zu anderen 
Nationalmannschaftswettbewerben sowie den 
Klubwettbewerben werden in den verschiedenen 
Wettbewerbsabschnitten ab Seite 17 gegeben.

„Übrige Einnahmen“ belaufen sich netto auf EUR 42,8 Mio.;  
dies entspricht einem Anstieg von EUR 8,5 Mio. im Vergleich 
zum Vorjahr. Diese Erhöhung ist das Ergebnis höherer 
Einnahmen aus Geldstrafen, zu denen auch bei Spielen der 
EURO 2024 verhängte Geldstrafen und ein höherer Beitrag  
aus dem laufenden FIFA-Forward-Programm gehören. 

Im Herbst 2022 begannen die Zinsen auf alle UEFA-Investitionen 
und -Währungen plötzlich und rasch zu steigen; dies trug 
2022/23 mit EUR 18,1 Mio. zur Nettomittelherkunft bei. 
2023/24 ist diese positive Entwicklung noch ausgeprägter und 
dank umfassenderer Vermögenswerte und einem guten Timing 
beliefen sich die Zinseinnahmen auf EUR 64,2 Mio. Die 
Wechselkurseffekte in Höhe von EUR 12,9 Mio. waren erneut 
positiv und leicht höher als in der vergangenen Spielzeit; sie 
runden das zufriedenstellende Ergebnis für 2023/24 ab. Das 
Gesamtergebnis für die Vermögensverwaltung betrug 
EUR 77,1 Mio. und lag um EUR 47,5 Mio. höher als 2022/23. 



MITTELVERWENDUNG

In der Tabelle auf der nächsten Seite sind die einzelnen 
Investitionen im Rahmen des HatTrick-Programms, der sozialen 
und ökologischen Nachhaltigkeit, „Übriger Wettbewerbe“  
und „Übriger Fußballaktivitäten“ aufgeführt.

Die Finanzierung des HatTrick-VI-Programms wurde 2023/24 
vollständig abgegrenzt (vgl. gegenüberliegende Seite), wobei die 
Zahlungen an die Nationalverbände im Juli 2024 begannen. Dies 
bedeutet eine Änderung im Vergleich zu HatTrick V, als der größte 
Teil von der EURO 2020 in der Spielzeit 2020/21 finanziert wurde 
und die verbleibenden 20 % über die folgenden vier Finanzjahre 
abgegrenzt wurden. 

Soziale und ökologische Nachhaltigkeit wird auf zwei Gruppen 
aufgeteilt: die UEFA-Stiftung für Kinder auf der einen Seite und 
andere Aktivitäten im Bereich der sozialen und ökologischen 
Nachhaltigkeit auf der anderen Seite. Um zu gewährleisten, dass 
die Ukraine an internationalen Spielen teilnehmen kann, stellte die 
UEFA einen Fonds bereit, um entsprechende Organisationskosten 
zu finanzieren. „Übrige Aktivitäten im Bereich soziale und 
ökologischen Nachhaltigkeit“ enthalten auch eine Rückstellung 
zur Finanzierung von Programmen zur CO2-Kompensation.

Die UEFA investiert einen signifikanten Betrag in die Durchführung 
von Frauen-, Nachwuchs- und Futsal-Wettbewerben sowie des 
UEFA-Regionen-Pokals. 2023/24 fielen die Gesamtinvestitionen 
jedoch um EUR 15 Mio. niedriger aus. Dieser Rückgang lässt sich 
durch die Austragung größerer Endrunden 2022/23 erklären, 
darunter die Women‘s EURO 2022 in England, die Endrunde der 

U21-Europameisterschaft 2021-23 in Rumänien und Georgien 
sowie der UEFA-Regionen-Pokal. Das Format der Women‘s 
Champions League wurde zur Saison 2021/22 erheblich verändert: 
Die alten K.-o.-Runden wurden ähnlich den Klubwettbewerben 
der Männer durch eine Gruppenphase mit anschließender 
K.-o.-Phase ersetzt. Die gesamten Nettoinvestitionen betrugen 
EUR 13,2 Mio. und sind mit dem Niveau von 2022/23 vergleichbar.

„Übrige Fußballaktivitäten“ umfassen Veranstaltungen, Projekte 
und Initiativen im Zusammenhang mit Fußballentwicklung sowie 
Aus- und Weiterbildung; sie wurden ähnlich wie 2022/23 mit  
EUR 62,5 Mio. veranschlagt. In die Entwicklung der National-
verbände wurde mehr investiert, wobei das Ausrüstungs-
unterstützungsprogramm zusätzliche Kosten verursachte. 2023/24 
wurden mehr Schiedsrichter-, Spielbeauftragten- und Trainer-
ausbildungskurse organisiert, was die zusätzlichen Kosten erklärt. 
In der vergangenen Saison hatte die UEFA einen größeren Fokus 
auf Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Stadionsicherheit 
gelegt, was die höheren Kosten in 2022/23 erklärt. Ein Vergleich 
der Investitionen zur Unterstützung der anderer Fußball-
konföderationen ist nicht sinnvoll, da diese Investitionen von der 
zeitlichen Planung und Ansetzung von Projekten abhängig sind.

Die Verwaltungsausgaben beliefen sich auf EUR 125,5 Mio. 
Weitere Einzelheiten dazu finden sich auf Seite 53. Schließlich  
wird das Nettoergebnis von EUR 208,5 Mio. dazu verwendet,  
die Aktivitäten der UEFA in den kommenden drei Jahren zu 
finanzieren und dazu beizutragen, die UEFA-Reserven 
wiederherzustellen.
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Aufteilung | nach Wettbewerb und Tätigkeit

2023/24
Einnahmen

2023/24
Ausgaben € 000

2023/24
Nettoergebnis

2022/23
Nettoergebnis

  - -1 028 537 HatTrick-Programm -1 028 537 -38 046

  - -1 152 HatTrick-Verwaltungskosten -1 152 -1 204

  - -6 916 UEFA-Stiftung für Kinder -6 916 -6 896

  - -6 741 Übrige Aktivitäten im Bereich soziale und ökologische Nachhaltigkeit -6 741 -6 996

  - -1 043 346 HatTrick sowie soziale und ökologische Nachhaltigkeit -1 043 346 -53 142

  40 -8 533 UEFA-Frauen-Europameisterschaft -8 493 -16 963

  334 -7 720 UEFA-U19-Frauen-Europameisterschaft -7 386 -6 329

  288 -7 333 UEFA-U17-Frauen-Europameisterschaft -7 045 -6 337

 18 929 -32 088 UEFA Women´s Champions League -13 159 -12 765

 19 591 -55 674 Frauenwettbewerbe -36 083 -42 394

  - -7 710 UEFA-U21-Europameisterschaft -7 710 -13 232

  179 -6 992 UEFA-U19-Europameisterschaft -6 813 -6 093

  121 -8 672 UEFA-U17-Europameisterschaft -8 551 -8 062

 1 808 -6 366 UEFA Youth League -4 558 -4 614

  - -355 UEFA-Regionen-Pokal -355 -3 236

 2 108 -30 095 Junioren- und Amateurwettbewerbe -27 987 -35 237

  9 -1 763 UEFA-Futsal-Europameisterschaft -1 754 -1 688

  273 -3 619 UEFA Futsal Champions League -3 346 -3 125

  - -152 UEFA-Frauen-Futsal-Europameisterschaft -152 -1 254

  33 -1 631 UEFA-U19-Futsal-Europameisterschaft -1 598 -2 413

  315 -7 165 Futsal-Wettbewerbe -6 850 -8 480

 22 014 -92 934 Übrige Wettbewerbe -70 920 -86 111

  - -963 UEFA Share -963 -606

  - -8 630 Entwicklung der Nationalverbände -8 630 -7 073

  - -3 939 Entwicklung der Wettbewerbe -3 939 -4 639

  - -7 836 Entwicklung des Frauenfußballs -7 836 -7 592

  - -9 636 Geschäftsentwicklung und Digitales -9 636 -9 957

  - -5 860 Schiedsrichterausbildung -5 860 -5 026

  - -1 234 Spielbeauftragtenausbildung -1 234 -1 034

  - -2 952 Trainerausbildung -2 952 -2 774

  - -3 588 Antidoping und Medizinisches -3 588 -2 722

  - -2 013 Technische Konferenzen -2 013 -2 689

  - -3 023 Stadien und Sicherheit -3 023 -4 174

  - -1 926 Fußballeinrichtungen -1 926 -1 784

  - -1 420 Breitenfußballentwicklung -1 420 -1 512

  - -5 235 Unterstützung nicht europäischer Konföderationen -5 235 -6 586

  - -716 Fanbewegungen -716 -684

  871 -4 370 UEFA Academy und Stipendien -3 499 -2 975

  871 -63 341 Übrige Fußballaktivitäten -62 470 -61 827

  301 -125 828 Verwaltungsausgaben -125 527 -112 828

 23 186 -1 325 449 Zwischentotal -1 302 263 -313 908

Nettozuweisung an (-) bzw. Nettofinanzierung aus Reserven (+) -208 469  87 121

Nettomittelverwendung -1 510 732 -226 787
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VERWALTUNGSAUSGABEN

Die Ausgaben im Zusammenhang mit der Tätigkeit der UEFA als 
Dachorganisation sind in zwei Positionen aufgegliedert:

•	Institutionelles: Dazu gehören die Betriebskosten der UEFA als 
politische und leitende Institution, worunter auch der UEFA-
Kongress, die Kommissionen und das Disziplinarwesen fallen.

Die Kosten für „Institutionelles“ sind EUR 7 Mio. höher als 
2022/23. In einem Finanzjahr mit einer EM-Endrunde der 
Männer liegen die institutionellen Kosten im Allgemeinen höher, 
da sie Tickets und Hospitality-Pakete für Kommissionsmitglieder 
und Gäste, die Spiele besuchen, sowie Reise- und 
Unterkunftskosten während der EURO 2024 enthalten.  
Die Verlegung des UEFA-Kongresses von Madrid nach Paris 
verursachte einige wenige Zusatzkosten. Infolge der Einführung 
der neuen UEFA-Uniformen wurden im Berichtszeitraum 
einmalige Kosten von EUR 1,5 Mio. ausgewiesen. In 
Zusammenarbeit mit dem Europäischen Rat für Wiederbelebung 
hat die UEFA ein Schulungsprogramm für Reanimationstrainings 
auf den Weg gebracht, für das zahlreiche bekannte Spielerinnen 
und Spieler sowie Coaches gewonnen werden konnten. Dieses 
Programm umfasste eine eigens gestaltete interaktive Plattform, 
auf der Fans die Grundlagen einer Herzdruckmassage erlernen 
können. Mit „Get Trained, Save Lives“ (Lerne wie, rette Leben) 
erhalten Interessierte die erforderlichen medizinischen 
Grundlagen, um im Falle eines plötzlichen Herzstillstands 
entsprechend reagieren zu können. Die höheren Kosten für die 
Position „Aufdeckung betrügerischer Wetten“ beziehen sich auf 
die Investition in ein modernes IT-Tool. Wie im Vorjahr wurden 
verschiedene zusätzliche Kommunikationskampagnen in 
Auftrag gegeben, welche die höheren Kosten für „Publikationen 
und Medien“ erklären.

•	Administrationskosten: Diese enthalten die Personalkosten 
sowie andere allgemeine administrative Kosten wie Reisen und 
Bürobetrieb, die nicht einem spezifischen Wettbewerb oder einer 
Aktivität zugewiesen werden. Im Wesentlichen umfassen sie das 
Management der Divisionen sowie Kosten für den Rechtsdienst, 
die Finanz- und Personalabteilung, ausgelagerte Übersetzungen 
sowie zentrale Gebäudedienstleistungen. Die Administrations-
kosten insgesamt stiegen auf EUR 72,2 Mio. 77 % dieser Kosten 
beziehen sich auf Personalkosten, die aufgrund der größeren 
Zahl an Mitarbeitenden und des stärkeren Schweizer Franken 
um 5 % gestiegen sind. Wie in den vergangenen Jahren waren 
Investitionen in Kapitalausgaben real betrachtet niedriger, was  
zu geringeren jährlichen Abschreibungen und Amortisationen 
führte. „Übrige Kosten“ umfassen beispielsweise Reisekosten  
im Zusammenhang mit administrativen Angelegenheiten, 
Beratungstätigkeiten und zugewiesene IT-Kosten.

In der Abbildung unten werden außerdem die Verwaltungs-
ausgaben den durchschnittlichen Gesamteinnahmen über  
vier Jahre gegenübergestellt. Dieser Prozentsatz ist ein guter 
Indikator dafür, wie die UEFA ihre Verwaltungskosten möglichst 
niedrig hält, um entsprechend möglichst viele Mittel für 
Solidaritätszahlungen, die Fußballentwicklung und die an ihren 
Wettbewerben teilnehmenden Teams zur Verfügung zu stellen. 
Trotz höherer Verwaltungsausgaben 2023/24 fällt der 
prozentuale Anteil dank höherer durchschnittlicher 
Gesamteinnahmen mit 2,4 % geringer aus.

Die nebenstehende Tabelle zeigt die Verwaltungsausgaben und 
eine Aufgliederung nach Kategorie der institutionellen Ausgaben 
sowie der gesamten Administrationskosten.
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Aufteilung | nach Kategorie

€ 000 2023/24 2022/23

Exekutivkomitee und Präsidium -9 938 -9 532

Kommissionen und Expertengremien -2 095 -2 354

Kongress -2 980 -2 684

Disziplinarverfahren -5 856 -5 777

Klublizenzierung und finanzielle Nachhaltigkeit -6 824 -6 834

Aufdeckung betrügerischer Wetten -2 881 -2 150

Publikationen und Medien -10 053 -8 789

Governance und Compliance -3 189 -3 277

Übrige institutionelle Angelegenheiten -9 533 -4 974

Institutionelles -53 349 -46 371

Gehälter und Leistungen an Angestellte -55 844 -53 012

Abschreibungen und Amortisation -6 944 -7 514

Übrige Kosten -9 390 -5 931

Administrationskosten -72 178 -66 457

Verwaltungsausgaben -125 527 -112 828

Durchschnittliche Gesamteinnahmen über vier Jahre 5 218 369 4 283 787

In % der durchschnittlichen Gesamteinnahmen 2,4 % 2,6 % 



VERGÜTUNG

In diesem Abschnitt werden Informationen zur Governance im 
Bereich Vergütung sowie zu den Vergütungen für den UEFA-
Präsidenten, den UEFA-Generalsekretär und die Mitglieder des 
UEFA-Exekutivkomitees im Finanzjahr 2023/24 gegeben.

Die Vergütungskommission wurde im September 2016 auf 
Beschluss des Exekutivkomitees geschaffen. Alle Mitglieder wurden 
im Juni 2020 für eine zweite vierjährige Amtszeit wiedergewählt. 
Ihre Amtszeit wurde anschließend vom UEFA-Exekutivkomitee um 
ein Jahr verlängert, um diese an die Überprüfung und Ernennung 
aller anderen UEFA-Kommissionen 2025 anzupassen. 

Die Vergütungskommission ist vom UEFA-Exekutivkomitee  
und dem UEFA-Kongress unabhängig und gewährleistet  
ein Vergütungssystem, das in Einklang mit einem klaren 
Leistungsmanagement und Corporate-Governance- und 
Compliance-Prinzipien steht.

Rechte und Pflichten 

Die Vergütungskommission überwacht alle Aspekte der Vergütung 
für den UEFA-Präsidenten, den UEFA-Generalsekretär und die 
Mitglieder des Exekutivkomitees, der Direktion der UEFA und der 
UEFA Events SA sowie jeder anderen Person, die nach Ermessen 
der Kommission und gemäß ihrer Geschäftsordnung in den 
Zuständigkeitsbereich der Kommission fällt.

Zusammensetzung und Organisation

Den Vorsitz der Vergütungskommission hat David Gill, UEFA-
Schatzmeister und Vorsitzender der Finanzkommission. Die 
weiteren Mitglieder der Kommission während des Berichts-
zeitraums waren Herbert Hübel und José Juan Pintó Sala 
(unabhängig), beide Mitglieder der Kommission für Governance 
und Compliance, sowie Stephan Hostettler als unabhängiges 
Mitglied ohne Stimmrecht. Er ist Managing Partner bei HCM 
International Ltd, einer führenden internationalen Beratungsge-
sellschaft, und Experte in den Bereichen Vergütungen, Governance 
und Compliance. Die Vergütungskommission ist während des 
Finanzjahres 2023/24 dreimal zusammengekommen. 

Rahmen der Vergütungen

Die Vergütungsstrategie soll die Stellung der UEFA als führende 
Sportorganisation mit wachsender globaler Reichweite wahren 
und somit sicherstellen, dass sie weiterhin attraktiv für 
internationale Führungskräfte bleibt. Die Vergütungszahlungen  
in diesem Jahr spiegeln diese Strategie entsprechend wider.

Präsident

Aleksander Čeferin wurde beim Ordentlichen UEFA-Kongress am 
5. April 2023 in Lissabon für eine vierjährige Amtszeit als UEFA-
Präsident wiedergewählt. Für 2023/24 erhielt der UEFA-Präsident 
eine fixe Vergütung in Höhe von CHF 3 250 000 brutto. Der 
UEFA-Präsident hat keinen Anspruch auf eine Bonuszahlung.  
Die UEFA leistet einen Beitrag an seine Sozialabgaben, seine 
Pensionskassenbeiträge und seine Unfallversicherung.

Generalsekretär

Theodore Theodoridis wurde am 15. September 2016 vom 
Exekutivkomitee zum UEFA-Generalsekretär ernannt. Für 2023/24 
erhielt er eine fixe Vergütung in Höhe von CHF 1 400 000 brutto. 
Er hat zudem eine Bonuszahlung in Höhe von CHF 500 000 
erhalten. Die UEFA leistet einen Beitrag an seine Sozialabgaben, 
seine Pensionskassenbeiträge und seine Unfallversicherung,  
und zahlt ihm eine Aufwandsentschädigung sowie das Schulgeld 
für seine Kinder.

Exekutivkomitee 

Die Exekutivkomiteemitglieder erhalten einen fixen 
Vergütungsbetrag. Sie haben keinen Anspruch auf eine 
Bonuszahlung. Die Vizepräsidenten erhalten jährlich EUR 250 000 
brutto und die übrigen Mitglieder EUR 160 000 brutto. Diese 
Beträge sind seit 2017 unverändert. 

Die beiden von der Europäischen Klubvereinigung (ECA) 
ernannten Exekutivkomiteemitglieder sowie das von den European 
Leagues ernannte Mitglied erhalten von der UEFA keine 
Vergütung.
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VIERJAHRESZYKLUS

Aufteilung | über zwei EURO-Zyklen

€ Mio.
2023/24
Effektiv

2024/25 
Vorschau

2025/26 
Budget

2026/27 
Ausblick

2024 
Zyklus

in % 2020 
Zyklus

in %

Nationalmannschaftswettbewerbe 1 187,3 -76,4 -54,0 -69,6 987,3 44,0 % 520,7 36,0 %

Klubwettbewerbe 203,5 231,1 238,2 244,0 916,8 40,9 % 722,6 50,0 %

Übrige Einnahmen 42,8 37,3 38,2 37,0 155,3 6,9 % 109,0 7,6 %

Vermögensverwaltung 77,1 44,3 34,5 28,1 184,0 8,2 % 93,1 6,4 %

Nettomittelherkunft 1 510,7 236,3 256,9 239,5 2 243,4 100,0 % 1 445,4 100,0 %

HatTrick sowie soziale und 
ökologische Nachhaltigkeit 

-1 043,3 -16,0 -18,2 -18,6 -1 096,1 48,9 % -815,8 56,5 %

Übrige Wettbewerbe -70,9 -82,8 -105,3 -74,2 -333,2 14,8 % -254,3 17,6 %

Übrige Fußballaktivitäten -62,5 -66,1 -67,5 -74,8 -270,9 12,1 % -204,1 14,1 %

Verwaltungsausgaben -125,5 -120,4 -121,9 -122,9 -490,7 21,9 % -386,4 26,7 %

Zwischentotal -1 302,2 -285,3 -312,9 -290,5 -2 190,9 97,7 % -1 660,6 114,9 %

Nettozuweisung an (-) bzw. 
Nettofinanzierung aus Reserven (+)

-208,5 49,0 56,0 51,0 -52,5 2,3 % 215,2 -14,9 %

Nettomittelverwendung -1 510,7 -236,3 -256,9 -239,5 -2 243,4 100,0 % -1 445,4 100,0 %

Reserven – Anfangsbestand 359,6 574,8

Reserven – Schlussbestand 412,1 359,6

Die UEFA ist eine nicht gewinnorientierte Organisation. Dieser 
grundlegende Aspekt wird allerdings bei der isolierten Betrachtung der 
Ergebnisse eines einzelnen Finanzjahres nicht sichtbar. Ein Finanzjahr 
mit einer EM-Endrunde endet mit einem positiven Nettoergebnis, in 
den Jahren dazwischen kann dieses negativ sein. Das positive Ergebnis, 
das in einem Finanzjahr mit einer EM-Endrunde generiert wird, wird 
also in den folgenden drei Jahren investiert. Die Einnahmen- und 
Ausgabenströme werden daher über eine vierjährige Finanzperiode 
kumuliert, um ein aussagekräftiges Bild zu erhalten.

2023/24 ist das erste Finanzjahr des EURO-2024-Zyklus, der 2026/27 
endet. Das Ziel der UEFA besteht darin, jeden Vier-Jahres-Zyklus mit 
einem knapp positiven Saldo abzuschließen, damit die 
zweckgebundenen Reserven von EUR 500 Mio. nicht in Anspruch 
genommen werden müssen. Dies war im EURO-2020-Zyklus 
pandemiebedingt nicht möglich. Der Überschuss von EUR 208,5 Mio. 
im Finanzjahr 2023/24 wird allerdings nicht nur zur Finanzierung der 
drei Jahre bis zum Ende des Zyklus verwendet, sondern auch für die 
Wiederherstellung der UEFA-Reserven.

Die unten stehende Tabelle zeigt die effektiven und angenommenen 
Zahlen pro Spielzeit für den gesamten Zyklus sowie das kumulierte 
Total für die Zyklen der EURO 2020 und der EURO 2024. Der 
Nettofinanzierungsüberschuss für den EURO-2024-Zyklus liegt bei 
geschätzten EUR 52 Mio.; dieses Geld verbleibt in den UEFA-Reserven, 
die somit zum Ende des Zyklus EUR 412 Mio. betragen werden. Wie 
vom UEFA-Exekutivkomitee bestätigt, werden die zweckgebundenen 
Reserven von EUR 500 Mio. durch die Einnahmen aus der EURO 2028 
wieder vollständig wiederhergestellt sein. 

Die Tabelle unten zeigt auch die kumulierten Zahlen in Prozent, 
wobei auf der einen Seite ausgewiesen wird, woher die 
Nettoeinnahmen stammen, und auf der anderen Seite, wie  
sie investiert werden. Zusammengefasst werden rund 44 %  
der Ausgaben aus den Nationalmannschaftswettbewerben 
(EURO-2020-Zyklus: 38 %) finanziert, während der Beitrag  
aus den Klubwettbewerben von 50 % auf 41 % sinkt. Die 
Veränderung zwischen den beiden Zyklen lässt sich durch die 
deutlich höheren Einnahmen aus der EURO 2024 erklären. Die 
Zinssätze waren im gesamten EURO-2020-Zyklus sehr gering 
bzw. sogar negativ. Zumindest für die ersten beiden Finanzjahre 
wird von einem positiven Umfeld ausgegangen, sodass die 
Erträge aus der Vermögensverwaltung im laufenden Zyklus 
deutlich steigen dürften. 

Für die Mittelverwendung ist ein Vergleich zwischen den beiden Zyklen 
aufgrund der negativen Nettofinanzierung und der Entnahme von 
EUR 215 Mio. aus den UEFA-Reserven im vergangenen Zyklus 
schwierig. „HatTrick sowie soziale und ökologische Nachhaltigkeit“, 
„Übrige Wettbewerbe“ und „Übrige Fußballaktivitäten“ sind 
prozentual alle rückläufig, steigen aber real betrachtet deutlich an,  
da die UEFA ihre Investitionen in allen Bereichen ausweitet.

Bei den unten stehenden Zahlen handelt es sich um Schätzungen 
unter Berücksichtigung eines vorsichtigen Ansatzes. Sie spiegeln 
die aktuelle, auf vernünftigen Annahmen beruhende Situation 
wider. Dies kann sich verständlicherweise noch in unterschiedliche 
Richtungen ändern.



Der Finanzbericht wird in Deutsch, Französisch und Englisch 
veröffentlicht. Ergeben sich Differenzen, gilt gemäß  
Abs. 4.3 der UEFA-Statuten die englische Fassung.






